Botero in Berlin

Die Ausstellung endet am 25. November 2007 

und die vielgeliebten Skulpturen verlassen Berlin
Berlin, 22. November 2007: Üppige Sinnlichkeit zum Anfassen. In den letzten 2 Monaten begeisterten das „Horse 06“ am Brandenburger Tor und 15 weitere monumentalen Bronze-Skulpturen des kolumbianischen Künstlers Fernando Botero im Lustgarten die Berliner und Touristen. Ob bei Tag oder Nacht, bei Sonne und Kälte, die Museumsinsel ist derzeit ein beliebter Treffpunkt. 
Die molligen Figuren in Überlebensgröße werden betrachtet, fotografiert und angefasst. Gespräche zwischen Fremden entwickeln sich. Kinder klettern darauf herum, Schulklassen malen Boteros Figuren für den Kunstunterricht.
Das „Horse 06“ am Brandenburger Tor entwickelte sich auch bei den Medien zum favorisierten Fotomotiv. Mit einer geschätzten Besucherzahl von 400.000 war die Ausstellung ein voller Erfolg. 
Die Ausstellung wurde von der Botschaft der Republik Kolumbien in Berlin und der Galerie Thomas in München initiiert und durchgeführt, sowie von der Allianz Versicherung unterstützt.
Nach einer langen Vorbereitungsphase rollten die 16 Skulpturen am Abend des 19. Septembers 2007 auf Sattelschleppern und LKWs in Berlin ein. 
Vom ersten Tag das Aufbaus, den der Künstler Fernando Botero persönlich überwachte, bestaunten Zaungäste im Lustgarten Figuren wie „Head“, „Dressed Woman“, „Reclining Woman“, „Maternity“, „Adam & Eve“ und andere.

Geduldig stellte sich der weltbekannte Maler und Bildhauer Fernando Botero in den folgenden Tagen allen Autogramm- und Fotowünschen während er routiniert die Skulpturen platzierte.

Zur Eröffnung am 25. September 2007 im Lustgarten nahmen ca. 1.000 Gäste teil. Nach den Begrüßungsansprachen des Künstlers Maestro Fernando Botero, der kolumbianischen Botschafterin Dr. Victoriana Mejía-Marulanda, Staatssekretär André Schmitz und dem Münchner Galeristen Raimund Thomas, ließ die kolumbianische Botschaft Blumen aus Ihrem Heimatland in den Nationalfarben Gelb, Rot und Blau verteilen.

Nun werden die Skulpturen ab dem 26. November 2007 wieder abgebaut und treten Ihre Rückreise an.
Sowohl Bürger, wie auch Politiker der Stadt Berlin, bemühen sich zur Zeit, eine Initiative ins Leben zu rufen, durch die eine der Skulpturen für Berlin erhalten bleiben kann. Jede Unterstützung ist willkommen!

Infos demnächst auf der Plattform: www.boteroinberlin.com
Zu Deutschland hat Fernando Botero eine besondere Beziehung: als junger Künstler waren die ersten 10 Jahre in New York nicht einfach gewesen, bis Prof. Dr. Klaus Gallwitz, damals Museumsdirektor in Baden-Baden, ihm die Gelegenheit bot, in 5 deutschen Städten auszustellen. Daraufhin erhielt er viele Anfragen von Museen, Galerien und Sammlern aus der ganzen Welt.
Fernando Botero

Fernando Botero gilt als wichtigster und prominentester Repräsentant zeitgenössischer lateinamerikanischer Kunst und sorgte mit seinen Skulpturen unter anderem bereits in Paris, New York und Lissabon für Aufsehen. Bereits in den 50er Jahren fand er – damals noch ausschließlich auf seinen Bildern – zu seinem eigenen, heute weltberühmten Stil. Seine Kunstwerke leben von der Spannung, die sich durch den Gegensatz der Üppigkeit der menschlichen Figur und der gleichzeitigen Reduktion der Details aufbaut. Nach ersten plastischen Arbeiten Anfang der 60er Jahre widmet sich Botero seit Mitte der 70er Jahre mehr und mehr der Skulptur und auch hier finden sich die sinnlichen Formen und der Umgang mit Volumen in technischer Perfektion wieder.
Fernando Botero selbst sagt, dass seine Skulpturen keinerlei symbolische Bedeutung haben, denn sein Interesse gelte der Form, den sanften runden Oberflächen, die die Sinnlichkeit seines Werkes betonen.
Weitere Informationen zur Ausstellung unter www.boteroinberlin.com.
Botero in Berlin. Ausstellung vom 25.09. bis 25.11.2007 im Berliner Lustgarten auf der Museumsinsel und am Brandenburger Tor Unter den Linden. Eintritt frei. 
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